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Jahresberichte	Organkrebszentren	/	Module

Für die Organkrebszentren (Brust, Darm, Gyn, Haut, Lunge, Pro-
stata) und die Module (Pankreas, Kopf-Hals, Neuro) werden 
Jahresberichte veröffentlicht. Zweck dieser Jahresberichte ist 
die Auswertung der im Zertifizierungsprozess dargelegten und 
verifizierten Kennzahlen und Qualitätsindikatoren. Besonders 
wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass die Begründungen 
der Zentren für die Nicht-Umsetzung einer Kennzahl, die u.U. 
ergriffenen Maßnahmen und die Einschätzungen der Auditoren 
zusammengefasst und beschrieben werden. Ausgehend von 
dieser Datenbasis, die nicht auf Erhebungen, sondern auf tat-
sächlich behandelten Fällen basiert, werden u.a. Empfehlungen 
der Leitlinien, interdisziplinäre Strukturen und die Expertise 
der Hauptbehandlungspartner in den zertifizierten Zentren 
abgebildet.

Den Zentren geben diese Jahresberichte die Möglichkeit, sich 
mit anderen zu vergleichen und die eigene Entwicklung zu über-
prüfen. Dies ist insbesondere in den „Individuellen Jahresbe-
richten“ möglich, in denen die Daten eines einzelnen Zentrums 
gekennzeichnet bzw. als Verlauf abgebildet sind.

Gleichzeitig erhalten die wissenschaftlich tätigen Experten 
und die Leitliniengruppen wichtige Informationen über die 
Versorgungssituation, die für die Fortschreibung medizinischer 
Standards wesentlich sind.

In der StudyBox werden die in Planung befindlichen und 
laufenden Studien der zertifizierten Zentren aufgelistet und 
beschrieben. Die StudyBox informiert Zentren, PatientInnen 
und deren Angehörige über aktuelle Studien.

Aktuell erfolgt die Erfassung und Akkreditierung der Studi-
en für die Darmkrebszentren. Die gleichzeitige Meldung von 

Darmkrebsstudien im Deutschen Register Klinischer Studien 
(DRKS) und der StudyBox ist möglich. 

Die Öffnung der StudyBox für weitere Tumorentitäten ist 
geplant.

www.studybox.de

Download Jahresberichte unter www.krebsgesellschaft.de 
und www.onkozert.de.

 

Seit Mitte 2013 werden die zertifizierten Zentren unter 
www.oncomap.de in einer leicht zu bedienenden Such-
maschine präsentiert. Patienten, Fachleute und interes-
sierte Laien können mit individuellen Suchkriterien wie 
Krebsart oder Fachrichtung eine in Frage kommende 
onkologische Versorgungseinrichtung finden und sich 
diese auch in einer Kartenansicht anzeigen lassen. Bei 
jedem Zentrum ist das interdisziplinäre Behandlungs-
netzwerk mit Nennung der Ansprechpartner hinterlegt. 
 
www.oncomap.de

4. MEDIEN / WEBPORTALE
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Durch die XML-OncoBox ist eine Darlegung der Kennzahlen 
sowie der Ergebnisqualität auf Basis der XML-Technologie 
möglich. Voraussetzung ist, dass ein Tumordokumentations-
system die entsprechende Schnittstelle anbietet. Momentan 
ist die OncoBox für die Organe Brust, Darm und Prostata 
umgesetzt. Für die Darmkrebszentren ist die Nutzung der 

OncoBox seit dem Auditjahr 2016 und für die Prostatakrebs-
zentren seit dem Auditjahr 2017 verbindlich. 

www.xml-oncobox.de

Neuerungen

Kinderonkologische Zentren

Für das Zertifizierungssystem der Kinderonkologischen Zen-
tren wurden in 2016 die ersten Pilot-Kliniken zertifiziert. 
Als Modul setzt die Zertifizierung immer ein zertifiziertes 
Onkologisches Zentrum voraus. In der 2. Jahreshälfte 2017 
ist das Zertifizierungssystem in das reguläre Verfahren 
übergegangen. Zum 31.12.2017 sind 8 Kinderonkologische 
Zentren zertifiziert.

PCO-Studie	(PROM)

Das von der global agierenden Charity-Organisation MOVEM-
BER initiierte Studienprojekt „Prostate Cancer Outcomes“ will 
dazu beitragen, die physische und psychische Gesundheit von 
Männern, die wegen eines lokalen Prostatakarzinoms behan-
delt werden, zu verbessern. An der Studie nehmen Kliniken 
aus mehreren Ländern teil. Ziel der Studie ist es, die von den 
teilnehmenden Kliniken generierten klinischen Daten zusam-
men mit den patientenseitig berichteten Endpunkten (sog. 
„Patient Reported Outcomes – PROs“) zum lokal begrenzten 
Prostatakarzinom (anonym) zu vergleichen. Im Rahmen des 
DKG-Zertifizierungssystems nehmen über 50 zertifizierte 
Prostatakrebszentren in Deutschland und der Schweiz teil. 

Maßgeblich an der Initiierung und Durchführung ist der 
Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe e.V. (BPS) und der 
Förderverein Hilfe bei Prostatakrebs e.V. (FHbP) beteiligt. 
OnkoZert ist für die technologische Infrastruktur der Studie 
verantwortlich (OncoBox Prostata, Online-Befragungsportal).

www.pco-study.com

Informationen	über	das	Zertifizierungssystem:	www.krebsgesellschaft.de
Auf der Webseite der Deutschen Krebsgesellschaft sind 
neben weiteren Informationen über das Zertifizierungs-
system die Protokolle der Kommissionsitzungen (https://
www.krebsgesellschaft.de/deutsche-krebsgesellschaft-wtrl/
deutsche-krebsgesellschaft/zertifizierung/zentrumssuche/
sitzungen-und-protokolle.html), die Zusammensetzungen der 

Zertifizierungskommissionen (www.zertkomm.de) und die 
Publikationen des Zertifizierungssystems (https://www.krebs-
gesellschaft.de/zertifizierung/fachartikel.html) downloadbar.

European Cancer Centres

Das Zertifizierungssystem ist zunehmend auch in andere-
neuropäischen Mitgliedsstaaten aktiv. Eine Darstellung der 
bereits zertifizierten Zentren und die Voraussetzungen für 
eine Zertifizierung sind auf der Webseite der European 
Cancer Centres einsehbar.

http://ecc-cert.org
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